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Aktiv für Luftenberg 

Erfolgreicher Abschluss des Luftenberger Kultursommers 
am 08. September 2012 in der NMS Luftenberg mit dem 
Bäuerinnenkabarett „ Die Miststücke“. 
Eine Strapaze für die Lachmuskeln. Ein Dank an die vielen Helfer bei dieser 

Veranstaltung des Kulturausschusses

VBgmin Hilde Prandner und der neue Vorsitzende
des Kulturausschusses, Michael Geissler, freuten
sich über die voll besetzte Aula der NMS.
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Liebe Luftenbergerinnen!
Liebe Luftenberger!

Mit Verantwortung Zukunft gestalten!
Dieser Satz war und ist die Leitlinie
unter der die SPÖ Luftenberg für die-
se Gemeinderatsperiode und auch
darüber hinaus ein ehrgeiziges Pro-
gramm für die weitere Entwicklung un-
serer Gemeinde erstellt hat.

Zentrale Bedeutung hat dabei die Orts-
entwicklung und alle damit zusam-
menhängenden Themen. Dabei legen

Mit Verantwortung 
Zukunft gestalten

Halbzeit ist ...

wir großen Wert auf eine behutsame,
kontinuierliche Weiterentwicklung un-
serer Gemeinde. Damit soll sicherge-
stellt werden, dass die von unseren
Bürgerinnen und Bürgern sehr ge-
schätzte Wohnqualität erhalten und
weiter verbessert wird.

Ein großer Teil unserer Vorhaben
konnte, wie Sie dem Halbzeitbericht in
dieser Ausgabe entnehmen können,
bereits realisiert werden. Ich darf hier
vor allem auf den Ausbau der Kinder-
betreuung sowie auf die rege Wohn-
bautätigkeit verweisen.

Natürlich ist es nicht immer leicht, in
Zeiten, wo unter den Sparprogrammen
des Bundes und der Länder beson-
ders die Gemeinden zur Kasse gebe-

ten werden, alles umzusetzen, was
sich die Bürger berechtigterweise
wünschen. Manches wird daher etwas
länger dauern! Ich verweise hier auf
das geplante Hochbauvorhaben Ver-
anstaltungsräumlichkeiten, den Hoch-
wasserschutz in Abwinden sowie auf
die dringend notwendige Sanierung
großer Teile unseres Straßennetzes.
Diese Projekte können derzeit auf-
grund der finanziellen Situation der
Gemeinde nicht so rasch wie wir uns
das alle wünschen, umgesetzt 
werden.

Wir werden uns aber bemühen, für
Sie, liebe LuftenbergerInnens das
Bestmögliche zu erreichen!

Ihr Bürgermeister

2



www.luftenberg.spoe.at

Rege Bautätigkeit: Derzeit sind in Statzing und in Luftenberg 60 Wohnungen in Bau bzw. vor 
Fertigstellung. Weitere 60 Wohnungen in Statzing und Knierübl sind in Planung.

Versorgung mit einwandfreiem Trinkwasser durch Tiefbrunnen in Abwinden langfristig gesichert

Katastrophenschutz: Regenrückhaltebecken in Statzing fertiggestellt; Projekt „Am Teich“ 
wasserrechtlich bewilligt.

Steinschlagschutz Steining zum Schutz der Häuser am Erletweg

Hochwasserschutz Abwinden: Wegen Finanzierungsschwierigkeiten frühestmöglicher Baubeginn 2016

�

�
�

�

Ortsentwicklung und Wohnen

... ein gemeinsamer Rückblick
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Tiefbehälter Pürach
Steinschlagschutz Steining

Heimstätte Bau

Spatenstich 
Heimstätte



Gesunde Gemeinde:
Der Arbeitskreis Gesunde Gemeinde
unter der Leitung von Gemeinderätin
Elfi Buchberger bietet laufend interes-
sante, gesundheitsfördernde Veran-
staltungen, Vorträge und Workshops
in Luftenberg an. Ein besonderes 
Anliegen vom Arbeitskreis Gesunde
Gemeinde ist die Unterstützung von
Schulprojekten und Projekte der Kin-
derbetreuungseinrichtungen, wie z.B.

im Bereich Ernährung und
Bewegung.

Foto oden: Qi Gong: Energie tanken
mit der Gesunden Gemeinde:
Elfriede Heinrich (Kursleiterin), Elfi
Buchberger und Hilde Prandner vom
Arbeitskreis der Gesunden Gemeinde.

Krabbelstube - Kindergarten -
Hort: Kinderbetreuung ist uns eine
Herzensangelegenheit

Mit der Erweiterung des Kindergartens
durch den Zubau von Gruppenräumen
und der Errichtung einer interkommu-
nalen Krabbelstube haben wir das 
Betreuungsangebot für die unter 
3-Jährigen erweitern können und damit
auch die Vereinbarkeit von Familie
und Beruf für die Luftenberger Eltern
erleichtert.

Elternberatung:
Durch die Unterstützung der FIL –

Foto oben:
Krabbelstu-
be:  Kinder-
garten und
i n t e r k o m -
m u n a l e
K r a b b e l -
stube

F o t o
r e c h t s :
Speiseraum KIGA:  Bgm.
Karl Buchberger und VBgmin Hilde
Prandner im neu errichteten Speise-
saal 

Ausschuss für Schul-, Kinder-
garten-, Senioren-, Sozial- und
Gesundheitsangelegenheiten: 
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Halbzeit ist ...
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�Fraueninitiative Luftenberg ist es 
gelungen, die Elternberatung zu 
einem beliebten Treffpunkt für Kinder
und Eltern auszubauen. Somit wird
nicht nur das Wohlergehen und die
Gesundheit der Babys beobachten,
sondern auch in gemütlicher Runde
mit anderen Eltern geplaudert und 
Erfahrungen ausgetauscht. Mit den
neuen Räumlichkeiten in der Krabbel-
stube wurde das erforderliche neue
Raumkonzept für Elternberatungen
von uns erfüllt, um dieses Angebot für
Mütter, Väter und Kinder zu erhalten.
Über die außerordentlich guten Besu-
cherInnenanzahlen freuen wir uns
ganz besonders! 

Foto oben: Elternberatung neu:
Vbgmin Hilde Prandner auf Besuch

bei der Elternberatung



Unterstützung der Siedlervereine:
Unsere Siedlervereine pflegen und be-
treuen die Kinderspielplätze in unserer
Gemeinde und bieten dadurch ein at-
traktives Freizeitangebot für unsere
Kleinsten.  Wir sehen es als unsere
Aufgabe, die Siedlervereine dabei zu

unterstützen.

Foto oben: Bgm. Karl Buchberger und
VBgmin Hilde Prandner im Gespräch
mit dem neuen Obmann des Siedler-
vereines Luftenberg, Jürgen Bauer.

Kinderfreunde Luftenberg -
Spiel, Spaß und Freude am Tag des
Kindes 2012 - ein gelungenes Fest für
Groß und Klein!

Das Schulmodell „Neue Mittel-
schule“ an der Hauptschule Luften-
berg wurde erfolgreich umgesetzt und
ist seit 2011 Neue Mittelschule Luftenberg.

Seniorenpflegeheim
Unsere Gemeindebürger/innen sollen
auch im Alter in der Nähe von An-
gehörigen und Freunden wohnen und
bestens betreut werden können, da-
her werden wir uns massiv für die Er-
richtung eines Seniorenpflegeheimes
in Luftenberg einsetzen.

www.luftenberg.spoe.at

... ein gemeinsamer Rückblick
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nanziellen Beitrag.

Zur Errichtung eines Radweges
von Statzing nach St.Georgen ist die
Grundbeistellung von Privatpersonen
erforderlich. Hier sind wir weiter in Ver-
handlung. 

Unterstützung der örtlichen Feu-
erwehren: Die Einsatzfähigkeit unse-
rer Feuerwehren ist ein wichtiger Be-
standteil unseres Gemeinwesens. Die
FF Luftenberg hat am 2. September
ein neues Kommandofahrzeug über-
nommen. Die Gemeinde leistet bei der
Anschaffung einen entsprechenden fi-
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Halbzeit ist ...

ein gemeinsamer Rückblick
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Straßen – 
Verkehr – Sicherheit 

Sichere und gut ausgebaute
Straßen, Gehsteige und Radwege,
die attraktive Weiterentwicklung
des öffentlichen Verkehrs  haben
wir uns vor 3 Jahren als Ziel 
gesetzt. Trotz der finanziell ange-
spannten Lage der Gemeinde konn-
ten eine Reihe von Maßnahmen 
bereits verwirklicht werden. Hier 
einige der wichtigsten Punkte:

Sanierung der Landesstraße
zwischen St.Georgen und Statzing:
Hier wurde im ersten Bauabschnitt der
Gehweg auf die Südseite verlegt. Im 2.
Bauabschnitt (Gemeindegrenze bis
Statzing) ist dies ebenfalls vorgese-
hen. Der Kostenanteil der Gemeinde
Luftenberg beträgt insgesamt
293.000,- €. Das Land OÖ hat der Ge-
meinde nun die Genehmigung zu ei-
ner Kreditaufnahme bewilligt, sodass
der Weiterbau gesichert ist. Es ist dies
ein wesentlicher Beitrag zur Verbes-
serung der Verkehrssituation,  der si-
cheren Ausfahrt aus der Statzinger-
siedlung und der Sicherheit der
Fußgänger.

Summerauerbahn: Durch die in-
tensiven Bemühungen der Anrainer
und der Unterstützung durch die Ge-
meinde wurden im Projekt für den Aus-
bau der Summerauerbahn die Lärm-
schutzwände berücksichtigt.

�
�

�

�

Vbgmin Hilde Prandner und
FF Kdt Johann Höllwirt bei
der Übernahme des neuen
Kommandofahrzeuges 

Straßenbeleuchtung: Die Umstellung unserer
Straßenbeleuchtung auf LED Lampen wird voraussicht-
lich 2013 erfolgen. Es ist dies neben der Hebung der Si-
cherheit auch ein wesentlicher Beitrag zum Umwelt- und
Klimaschutz, da die neuen Lampen einen wesentlich ge-
ringeren Stromverbrauch haben. 

Vbgmin Hilde Prandner und GV Wolfgang Stöger 
besprechen das Konzept zur 

Umrüstung auf LED-Straßenbeleuchtung
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Halbzeit ist ...

ein gemeinsamer Rückblick

Halbzeitbilanz Umwelt, 
Energie, Jugend, Integration
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Umrüstung der öffentlichen Gebäude auf erneuerbare Energie, Grundsatz-
beschluss durch Gemeinderat, Nahwärme für Kindergarten, Gemeinde-
amt, Schule
Foto 1: Anschluss der Neuen Mittelschule an das Nahwärmenetz

Einführung des Gelben Sackes zur Sammlung von Leichtverpackungen

Fotovoltaik-Anlage auf dem Schuldach, Förderung einer gemeindeeigenen 
Kleinanlage ist genehmigt, Errichtung einer Großanlage durch Betreiberfir-
ma ist im Laufen

Wiedereinführung des Jugendtaxis ist in Planung, derzeit Bedarfserhebung

Förderung des Jugendzentrums
Foto 2: Wolfgang Stöger beim Graffiti-Workshop des Jugendzentrums (finan-
ziell unterstützt durch die SPÖ)

Beteiligung an der Klimatour 
Foto 3: Staffeletappe mit dem Rad von Luftenberg zum ARS-Electronica-
Center in Linz

Umwelt Filmabend 
Foto 4: Vorführung der Filme “What Rainforest” und “Home”

Solarabend mit der Firma Xolar

Fotovoltaik Informationsveranstaltung mit mehreren Ausstellern, Test von
Elektrofahrrädern, E-Roller
Foto 5: Vortrag durch das Austria Solar Innovation Center

Energieberatung am Gemeindeamt eingeführt, kostenfrei, wöchentlich 
gegen Anmeldung

Workshops des Arbeitskreises Klimabündnis 

Beteiligung am Projekt Naturaktive Gemeinde, Luftenberg ist Pilotgemein-
de in OÖ, Startveranstaltung am 4.Oktober 2012 um 18:30 Uhr am 
Gemeindeamt

Umstellung der Straßenbeleuchtung auf energieeffiziente LED-Beleuchtung,
derzeit Angebotsphase, Umrüstung voraussichtlich 2013
Foto 6: Vorstellung der LED Lampen am Gemeindeamt beim Arbeitskreis 
Klimabündnis
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Markterhebung 2011
Foto 1: LH Pühringer und LHStv Ackerl überreichen die 
Urkunde zur Markterhebung

900 Jahre Luftenberg 
Foto 2: Dank der tatkräftigen Mitarbeit der Vereine ein gelungenes Fest!

Kultur in Luftenberg
Mit dem Besuch des Dokumentarfilmes  „Gusen, die vergessene Hölle“ zeigten
viele junge und ältere LuftenbergerInnen  reges Interesse an den geschichtli-
chen Ereignissen in unserem Heimatort. Ein besonders gelungener Abend, der
zum Nachdenken anregte.
Foto 3

Sommer-Sonne-Kultur
Auch heuer wieder hat sich der Ausschuss für Kultur- und Sportangelegenhei-
ten bemüht, ein Kultur-Sommer-Programm quer für alle Altersgruppen anzubie-
ten. Besonders gut besucht waren das Freiluftgewitter der SJ-Luftenberg, sowie
die Kabarettveranstaltung der Kabarettgruppe „Miststücke“. Wir werden aber
nicht müde und planen bereits wieder eifrig den Kultursommer 2013.
Foto 4

Modernisierung der Gemeindebücherei
Im Zuge der Hauptschulsanierung wurde eine modern ausgestattete öffentliche
Bibliothek für die Luftenberger und Luftenbergerinnen eingerichtet.
Unsere Gemeindebücherei bietet eine große Auswahl an Literatur und lädt in
gemütlicher Atmosphäre zum Schmökern ein.
Jeden Montag von 18 Uhr bis 20 Uhr ist die Bibliothek geöffnet und über
einen Besuch von Ihnen freuen wir uns sehr!
Foto 5: VBgmin Hilde Prandner überreicht Büchereibetreuer Daniel Stöger die
Buchspenden der SPÖ Luftenberg für die öffentliche Bibliothek.

Bogensport
Der Borgensport hat sich als Sektion Bogensport der ASKÖ Luftenberg bestens
etabliert. Insbesondere die schöne Lage des Sportbogengeländes lässt viele
Begeisterte unseren schönen Ort besuchen.
Foto 6: Bogensport

Hundesport
Seit heuer gibt es in Luftenberg vom ASKÖ auch die Sektion Hundesport. Ein
geeignetes Gelände wurde hinter dem bestehenden Sportplatzareal adaptiert
und hat sich als besonders schön und geeignet erwiesen.



Der neue Vorsitzende des Ausschusses für
Kultur- und Sportangelegenheiten, Gemeinde-
rat Michael Geissler, stellt sich vor:

Politische Tätigkeit: 
aktiv in der Sozialistischen Jugend (SJ), in der Ak-
tion kritischer SchülerInnen (AKS) und der SPÖ

Beruf: 
Landessekretär der AKS OÖ

Familie: 
Single

Hobbys: 
Tennis, Kickboxen, Musik, Lesen

Was ich mag: 
einen gemütlichen Abend in der Sauna

Was ich nicht mag: 
Unehrlichkeit

... ein gemeinsamer Rückblick
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Michael
Geissler

5

6

4



10

Ortsteilgespräch Ortsteilgespräch Abwinden und Steining

Platzmangel herrschte am 20 
Juni für die rund 60 Besucher 
des heurigen SPÖ-Ortsteilge-
spräches beim Wirt im Fall. Dies
zeigt erfreulicherweise, dass
trotz gleichzeitiger Fußball-EM,
die Gelegenheit zum Informati-
onsaustausch einen hohen Stel-
lenwert hat.

Während im Vorjahr der zweigleisi-
ge Ausbau der Summerauerbahn
mit begleitenden Lärmschutzmaß-
nahmen ein Hauptthema war, ist
dieser heuer aufgrund des verscho-
benen Baubeginns und der bereits
zugesicherten Lärmschutzmaßnah-
men eher nebensächlich. Zum
Hochwasserschutz erklärte Bgm.
Karl Buchberger, dass die Realisie-
rung des Hochwasserdammes aus
Kostengründen erst ab 2016 erfol-
gen kann. Aktuelle Probleme mit
Oberflächenwässern in der Ober-
feldstraße und Abwin-
den-Dorf verur-
sachte ein verleg-
ter Reinwasserka-
nal, der unmittelbar
nach dem Ortsteil-
gespräch erneuert
wurde. Von aufmerk-
samen Anrainern ka-
men viele Vorschläge
zur Verbesserung der

Verkehrssicherheit an speziellen
Stellen, wie z.B. Verkehrsspiegel,
Probleme durch Mostobst, Errich-
tung eines Schutzweges, bessere
Kontrolle der 30er Zone und Behin-
derungen durch parkende Autos.
Punkte, die nicht vor Ort geklärt wur-
den, werden von Vbgmin Hilde
Prandner und Bgm. Karl Buchber-
ger mit dem Verkehrsreferenten
begutachtet. 

Abschlusszitat eines Besuchers:
„Wir leben gerne hier. Danke 
an die Gemeindevertreter, dass
diese hohe Lebensqualität in 
Luftenberg gegeben ist.“

Hilde Prandner bedankt sich für das
Kommen trotz Fußball-EM-
Spiel.

Ortsteilgespräch
Terminankündigung

Luftenberg und Statzing: 
Am Mittwoch, 17. Oktober 2012
19:00 Uhr bis 21:00 Uhr, im Marktcafe
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Oberösterreichischer Kameradschaftsbund
Langenstein - St.Georgen/Gusen - Luftenberg

Ferienspaß-Schifffahrt Linz-Grein

Am Dienstag, 4. Sept., veranstaltete
der Kameradschaftsbund eine Schiff-
fahrt auf der Donau von Linz nach
Grein. 26 Kinder waren mit an Bord.
Begeistert u. interessiert hielten sich
die Kinder großteils am Bug des
Schiffes auf u. verfolgten die Schleu-
sungen in Abwinden-Asten u. Wall-
see-Mitterkirchen. Auch einmal unter
den großen Donaubrücken in Stey-
regg u. Mauthausen durchzufahren,
war eine Sache für sich! 

In Grein angekommen war eine Ge-
tränkelabung auf der Greinburg or-
ganisiert – dann gab´s ein kurzes
„Kulturprogramm“ über die histori-
sche Entwicklung der Donauschiff-
fahrt im Oö. Schifffahrtsmuseum. Be-

Auch heuer beteiligte sich der Hei-
matverein bei der von der Gemein-
de initiierten Aktion 

Ferienspaß „ Mir wird nie fad“.

Unter der Leitung der Luftenberger
Keramikerin Frau Maria Gusenbauer
und der Unterstützung durch Frau
Edeltraud Schwarz konnten heuer
wieder 20 Jugendliche ihre Fertigkei-
ten beim Bemalen von Keramiken be-
weisen und verbessern. 

Die liebevoll von den Jugendlichen 
bemalten Werkstücke wurden an-
schließend von Frau Gusenbauer 

glasiert und bei ca. 1050 ° C gebrannt.
Die bereits sehr professionell gestalte-
ten Kunstwerke sind für die Teilneh-
mer eine wertvolle Erinnerung und
können als sehr persönliches 
Geschenk verwendet werden.

Foto: Frau Gusenbauer und Frau
Schwarz mit ihren Schützlingen, Kera-
mikmalerInnen der Gruppe eins. 

Weiter Bilder finden Sie auf der Home
page des Heimatvereines:  
http://www.heimatverein-luftenberg.at 

Unsere Adresse:
Florianiweg 7, 
4225 Luftenberg

Mag. Hermann
de Verrette
Obmann

Mag. Hermann de Verrette
Heimatverein Luftenberg

Die Ferienspaß-Kindergruppe in Linz, 
kurz vor dem Ablegen mit dem großen Donauschiff.

lohnt wurde anschließend das rege In-
teresse der Kinder mit einem Eis am
Greiner Donauufer. Bei warmem Wet-
ter verbrachten alle Kinder noch ein-

mal einen schönen Ferientag. 

Foto-CD gratis über Tel. 07237-2753
erhältlich!
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Trachtenkapelle 
Luftenberg a. d. Donau

35. Bestandsjahr der TKL

Aus der Chronik

Die Gemeinderatssitzung am 7. 6.
1977 war für die Gründung der Orts-
musik Luftenberg von grundlegender
Bedeutung. Im Sitzungsprotokoll 
berichtet Bgm. Wilhelm Mayrhofer
von musikbegeisterten Luftenbergern,
mit denen er Gespräche geführt hat
und denen er voll vertraut. 

Mit Leihinstrumenten der Fa. Willbur-
ger Linz wurden bereits Proben im GH
Lenart durchgeführt und begeistert 
angenommen. Die vorliegenden 
Kostenvoranschläge für die Ausstat-
tung einer Ortsmusik würden sich 
um die ATS 370.000  bis  544.000 
bewegen. 

Aufgrund der ständig wachsenden
Gemeinde erscheine die Gründung 
eines Musikvereines doch sehr 
begrüßenswert. Den jungen Musikbe-
geisterten muss in der Gemeinde 
Gelegenheit gegeben werden, und
nicht die Türe zugeschlagen werden,
so die Worte von Gemeindevorstand
Johann Kraberger. Es folgten noch
Wortmeldungen über die hohen 
Anfangskosten, das Warten auf 
günstigere Voraussetzungen und die
noch fehlende offizielle Vereinsgrün-
dung. Doch Mayrhofer ließ letztlich

den Gemeinderat abstimmen, der sich
mit Stimmenmehrheit grundsätzlich 
für die Bildung eines Musikvereines
aussprach.

Am  8. 11. 1977 versammelten sich 
8 Musiker, teils von der Marktmusik 
St. Georgen und teils von der Polizei-
musik Linz unter dem Vorsitz des
LAbg und Bgm Wilhelm Mayrhofer
zwecks Gründung einer eigenen Orts-
musikkapelle in Luftenberg. Anfang
1978  fand die Gründungsversamm-
lung  im heutigen GH Radlwirt,  
Abwinden Nr. 7,  statt.

Kapellmeister Karl Guschl präsentier-
te an diesem  31. 3. 1978 bereits 16
Musiker,  welche  die Gründungsver-
sammlung musikalisch sehr ein-
drucksvoll umrahmten.

Der Anfang war gemacht. Nun ging es
daran den Klangkörper auszubauen,
aber mehr in der nächsten Folge.

ORF Radio Frühschoppen am 4. No-
vember 2012. Die Trachtenkapelle
lädt alle LuftenbergerInnen zu dieser
Veranstaltung recht freundlich ein.
Voraussichtlich tritt auch der Schüler-
chor der NMS Luftenberg, das Okari-
na Ensemble, die Zithergruppe Luf-
tenberg sowie die Jugendkapelle Luf-
tenberg in dieser Livesendung, welche
laut ORF Conférencier ca. 140.000
Hörer erreicht,  auf.

Proben: Wöchentlich, mittwochs die
Jugendkapelle und donnerstags die
Ortsmusik im Schulzentrum in Stat-
zing. Wir freuen uns immer über Neu-
zugänge und laden LuftenbergerInnen
jeden Alters freundlich ein, bei uns in
kameradschaftlicher Art mitzumachen.

Hans Nöbauer, OBM

Fotos: Trachtenkapelle und 
Jugendkapelle heute

Der Gesangsverein St. Georgen/G. hat einen Strauß bunter
Melodien vorbereitet und lädt herzlich ein zu seinem Herbst-
konzert im Saal der Musikschule.

Der Abend steht unter dem Motto www.komm und verrät 
verschlüsselt etwas über den Inhalt des Programms. www
steht für „wir weltweit“, das „komm“ ist als Appell zu 
verstehen, das Konzert ja nicht zu versäumen.

Der gemischte Chor ist  seit seinem 100-Jahr Jubiläum auf

über 60 Mitglieder angewachsen und ist ein Eckpfeiler des
kulturellen Lebens der drei Gemeinden St. Georgen, Luften-
berg und Langenstein. Im laufenden Jahr 2012 zeigte die
Chorgemeinschaft bei mehreren Auftritten ihr gesangliches
Können. Leiter des großen Klangkörpers ist seit 25 Jahren
Konsulent Lothar Pils.

Konzerttermine:
Samstag, 20. Oktober 2012, 20 Uhr
Sonntag, 21. Oktober 2012, 17 Uhr 

Gesangsverein St. Georgen/Gusen  -  Ein Strauß bunter Melodien



Retzfeld 5 • 4222 St. Georgen/Gusen

Tel.: 07237 / 35 35 • Fax: 20 • Mobil: 0699 / 10 85 06 42 
E-Mail: offi ce@gk-dach.at • www.gk-dach.at
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Tag des Kindes
Schon vor 1934 feierten die Kinder-
freunde den “Tag des Kindes” als Früh-
lingsfest. Nach 1945 beschloss man, ihn
vom Frühling in den Herbst zu verlegen
– als Fest zum Schulbeginn Anfang Sep-
tember. Seit der Gründung der Kinder-
freunde Luftenberg ist diese Veranstal-
tung ein jährlicher Fixtermin im Kalender.
Dass er heuer, bei schönstem Wetter,

ausnahmsweise an einem Freitag statt-
gefunden hat und nicht wie gewohnt
samstags, hat aber den BesucherInnen-
zahlen keinen Abbruch getan. Alle hatten
eine super Stimmung, die Spielestatio-
nen und die Tombola bereiteten den 
Kindern große Freude und auch für das
leibliche Wohl war gesorgt. Mit dem 
Luftballonstart endete ein gemütlicher
und lustiger Nachmittag am Sportplatz.
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www.kinderfreunde.cc/og-luftenberg

Höhlenforscher unterwegs
Der Beitrag der Kinderfreunde zur heurigen Ferienaktion führte
eine 30-köpfige Gruppe in die Sandsteinhöhlen bei Steyregg.
Nach einer kurzen Anfahrt mit dem Fahrrad bei Sonnenschein
erwartete uns die kühle Höhle. Die ersten 10 Meter durch den
engen Eingang mussten kriechend bewältigt werden, was für die
Kinder viel einfacher war, als für die Begleitpersonen. Im Stock-
dunkeln erzähle Josef Leimhofer spannende Geschichten aus
der Vergangenheit der Höhle. Mit Hilfe der Taschenlampen und
des Höhlenplanes war der versteckte Ausgang von den Gängen
und Hallen wieder sicher zu finden.

Zeltlager mit den Kinderfreunden
Luftenberg
Ferienzeit ist Zeltlagerzeit und das nut-
zen die Kinderfreunde natürlich aus. Den
Einstieg machte das Schulabschluss-
camp in St. Valentin. Von Freitag bis
Sonntag stimmten sich 20 Luftenberge-
rInnen auf die Ferien ein und erlebten 3
spannende Tage im Zelt. Für die schon
etwas erfahreneren CamperInnen hieß
es dann eine Woche später auf nach Dö-
briach. Über 400 Falken aus verschie-
denen Ländern, neue Freundschaften,
Ausflüge, Lagerfeuer, Schwimmen im
See, Regenwetter bei sonniger Stim-
mung, Spiele im Gemeinschaftshanger,
verschiedene Feste und der Las Vegas
Abend - all das und noch viel mehr wird
den TeilnehmerInnen noch lange in Er-
innerung bleiben! Und so freuen wir uns
schon aufs nächste Jahr, wenn es 
wieder heißt: Ferienzeit ist Zeltlagerzeit.

Die kleinen Forscher mit Helm und Lampen 
ausgestattet vor dem gesicherten Höhleneingang
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Kindergarten
Karin Auer

SOMMER -SONNE – FERIEN

Wie bereits in der letzten Ausgabe angekündigt, startet 
der Elternverein in diesem Schuljahr mit einigen neuen 
Aktivitäten.

Am Samstag, 13. Oktober (bei Regen am Samstag, 20. 
Oktober) wird eine Eltern-Kind-Wanderung im Gemeinde-
gebiet Luftenberg angeboten. Treffpunkt ist um 14.00 Uhr
am Gemeindeplatz (Europaweg). Die Verpflegung am Zwi-
schenstopp in Gröbetsweg wird vom Elternverein übernom-
men – der Ausklang findet beim „Büffelbauern“ statt.  Alle,
die dann noch genug Energie haben, können auch gerne
wieder zurückwandern.

Weitere Details zur Veranstaltung (und Anmeldemöglichkei-
ten) werden in den Schulen verteilt. 

Über eine zahlreiche 
Teilnahme – besonders 
auch von den neu hin-
zugekommenen Kindern 
und Eltern - freuen sich 
die Mitglieder des Eltern-
vereins. 

Im Rahmen unseres heurigen Ferienprogrammes durften 
wir mit den Kindern tolle Ausflüge erleben. Ob im Cow-
boymuseum in Pichling, wo uns Cowboy Fetsy mit span-
nenden Wurfspielen begeisterte, im Kino Katsdorf oder
auch im nahegelegenen Motorikpark in Lungitz – wich-
tig war, dass wir alle Spaß hatten. Einen erlebnisreichen
Tag verbrachten wir auch im Diakoniewerk Gallneukir-
chen. Der von den Bewohnern liebevoll geführte Strei-
chelzoo ermöglichte den Kindern einen ganz nahen Zu-
gang zu den Tieren und als kleines Highlight durfte jedes
Kind unter der Führung einer Bewohnerin einige Runden
auf der Haflingerstute „ Lucy“ reiten. Einfache, erste
Reitübungen der Kinder erforderten dabei ein gutes
Gleichgewicht der Kinder.
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VS Luftenberg – 
Gesunde Schule OÖ

Am 10. September 2012 durften wir
beim Eröffnungsgottesdienst insge-
samt 43 Schulanfänger begrüßen.
Das Besondere daran ist, dass wir in
der 1.a Klasse erstmals auch die Mög-
lichkeit haben, ein Kind mit besonde-
ren Bedürfnissen zu unterrichten. Da-
mit der Unterricht und die Integration
auch gut gelingen, wird die Klassen-
lehrerin abwechselnd von einer Son-
derpädagogin oder einer Schulassis-
tentin unterstützt. 

Früher war man der Meinung, dass es für
behinderte oder lernschwache Kinder
das Beste wäre, in eigenen Schulen un-
terrichtet zu werden. Seit Jahren empfin-
den jedoch immer mehr Eltern behinder-
ter Kinder den Besuch der Sonderschu-
le als soziale Ausgrenzung. Sie wollen,
dass ihre Kinder in der Volksschule inte-
griert und dort auch unterrichtet werden.
Seit 1993 können nunmehr die Eltern
wählen, ob ihr behindertes Kind in die
Volksschule oder in die Sonderschule
gehen soll. Integration wird nicht nur als
ein Akt der Menschlichkeit gesehen, son-
dern ist ein wesentlicher Bestandteil ei-

ner offenen und gleichberechtigten Ge-
sellschaft.

Integration braucht sowohl in der
Schule als auch in der Gesellschaft 
gegenseitiges Verständnis, ein 
Interesse füreinander und das
Bemühen, miteinander umzugehen,
auch wenn es anfänglich manchmal
schwierig ist. Unser Leben lang müs-
sen wir lernen, andere zu 
akzeptieren, die nicht genauso sind
wie wir selbst. Der integrative 
Unterricht ermöglicht das bereits in
der Schule.

Integrativer Unterricht bedeutet, dass 
behinderte Kinder bzw. Kinder mit be-
sonderen Bedürfnissen (Autismus, 
Verhaltensauffälligkeit, ADHS, ADS, kör-
perliche und geistige Behinderung, Lern-
und Leistungsschwäche) mit nicht be-
hinderten Kindern gemeinsam in die
Schule gehen und miteinander lernen.

Integrativer Unterricht erfordert nicht nur
sehr viel Sozialkompetenz sondern auch
Formen des Lernens, die für alle Kinder

Integration – Eine Chance für alle 
Schulstart an der Volksschule Luftenberg

Dir. Maria Haunschmied-Hager

– ob behindert oder nicht – eine Berei-
cherung darstellen. Kinder lernen am bes-
ten durch eigenes Erleben und Erfahren.
Deshalb wird der traditionelle Fron-
talunterricht, wie Sie ihn vielleicht noch
aus Ihrer Schulzeit kennen, immer mehr
von offeneren Lehr- und Lernformen ab-
gelöst. Schreiben, Rechnen und Lesen
werden nicht vernachlässigt, lediglich die
Art zu unterrichten hat sich verändert.

An der Volksschule Luftenberg nehmen
wir die Herausforderung der Integration
von Kindern mit besonderen Bedürfnis-
sen gerne an, da sowohl seitens der
Schulleitung, der Gemeinde und der Lehr-
kräfte, aber auch seitens der Eltern die
Bereitschaft dazu vorhanden ist.

„Wenn der Mensch sich etwas vor-
nimmt, so ist ihm mehr möglich, als er
glaubt!“ (Pestalozzi)

Dirin

Maria Haunschmied-Hager

Klassenlehrerin Eva-Maria Gaisbauer; Namen: 
Wöss Larissa, Staltner Pascal, Dastl Xenia, Derntl 
David, Dastl Julian, Denkmair Christina, Schwaiger Julian, 
Radler Felix, Wöss Karina, Vollath Rebecca, Kocher Jana, 
Minichberger Sarah, Stögmüller Sara, Handsteiner Julian, 
Diegruber Sebastian, Algül Zeynep, May Nico, Hammer Lukas,
Frisch Tobias, Zehethofer Nico.

Klassenlehrerin Linda Reiter; Namen: Coban 
Sara, Pils Stella, Fleischanderl Melissa, 
Stamenkovski Sina, Karaca Kadir, Tawiah Jeffry, 
Asanger Tobias, Steininger Mara, Szepe Leon, Geiblinger 
Susanna, Maikeh Cedra, Neuhuber Alison, Leitner Hanah, Reiter
Katharina, Reiter Vincent, Winkler Karina, Rajchl Lisa, Colli 
Sophie, Leitner Stefan, Zierhut Lukas, Szabe Julia, Nwosu 
Jana nicht am Foto.

1.a 
Klasse

1.b
Klasse
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NMS Luftenberg – Unterricht einmal
anders

In der letzten Schulwoche gab es wie-
der interessante Angebote („Schule
und Jagd“, „Raus in die Natur – Pflan-
zen bestimmen“, „KZ – Mauthausen“,
Kinobesuch in Katsdorf, ...) für unsere
SchülerInnen.

Die 2.b Klasse besuchte Herrn Bgm.
Buchberger am Gemeindeamt, um
Wissenswertes in Theorie und Praxis
über die Infrastruktur (Wasserversor-
gung, Kanal, Müllentsorgung, ...) un-
serer Gemeinde zu erfahren. Einen
zweiten Themenschwerpunkt bildete
die Raumplanung und der Flächen-

widmungsplan. 
Anschließend begrüßte uns Herr Mag.
Hermann de Verrette, der neue Ob-
mann des Heimatvereins, beim Ein-
gang des Heimatmuseums. Gemein-
sam mit seinen KollegInnen gab er
uns einen Überblick über die Tätigkeit
des Vereins. Aufmerksam lauschten
die SchülerInnen den Erklärungen von
ausgewählten Objekten (Steinbeile,
Fliegerbombe aus dem 2.WK, Minera-
liensammlung) – besonders die Ord-
ner mit den gesammelten Totenbildern
wurden genauestens durchgeblättert.
Zum Abschluss erhielten alle Schüle-
rInnen ein kleines Sackerl mit be-
schrifteten Mineralien – ein herzliches
Dankeschön für diese gelungene

neue mittelschule

Luftenberg

Geschichte zum Anfassen
– alte Mostpresse

Überraschung. 

Letzter Punkt des Vormittags war eine
kleine Wanderung zum „Sumpf“ beim
Sportplatz („Der See zu Statzing“) und
zum Teufelsbrunnen („Der Teufels-
brunnen am Luftenberg“). An Ort und
Stelle wurden die bekannten Sagen
vorgetragen. Ein Gewitterregen (Es
wird doch nicht der Teufel im Spiel ge-
wesen sein?) auf dem Rückweg zur
Schule konnte die gute Laune und die
Freude auf die bevorstehenden Ferien
nicht verderben!

Klaus Huemer
Klassenvorstand der 2.b
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Ein chronologischer 
Überblick

Pensionisten

verband

Österreichs

Grillfest 8.7.2012:. Mehr als 200 
Personen konnte unser Vors. Anton Ko-
tek beim Grillfest begrüßen, darunter
auch einige Ehrengäste. Bei gutem Es-
sen spielten wieder unsere Saxophon-
spielerinnen auf. Zum Tanz um 14 Uhr
hatten wir ein neues Musikduo aus Perg,
die “Moskitos“ zu Gast. Begeistert von
der neuen Musik wurde wieder fleißig
getanzt, trotz der ho-
hen Temperaturen.
Den Helferinnen und
Helfern gilt unser be-
sonderer Dank, denn
sie haben Großartiges
geleistet. DANKE!

Eine 5 Tagesreise
nach Kärnten mit 77
Teilnehmern aufgeteilt
auf 2 Turnusse, war ein
wunderschönes Erleb-
nis. Zu Beginn begrüß-
te uns der Großglock-
ner mit herrlichem Son-
nenschein. In der Kir-
che von Heiligenblut
konnten wir dafür
,,Danke“ sagen. Im
Quartier Alpenhotel
Badmeister in 1200m
Seehöhe waren wir die
ganze Woche bestens
versorgt. Die nächsten
Tage - Mölltaler Glet-
scher 3150m, Köln-
breinsperre/ Stausee

auf 1902m, Gerlitzen 1911m, sowie eine
Schaukäserei im Nassfeld 1590m waren
einige der Höhepunkte dieses Ausflu-
ges. Eine Schifffahrt auf dem Millstätter-
see rundete unser Programm ab. Nach
dem Abendessen am Mittwoch folgte ein
lustiger Tanzabend. Auch die Heimfahrt
über die Nockberge und das Mittages-
sen in Murau, sowie später eine Jause
im Gasthof Steinwänd, waren ein schö-
ner Abschluss dieser Reise. 

Ein großes Danke an Haiböck Bertl
für die super Organisation und unse-
ren Busfahrer Pauli, der uns sicher
durch die Berge und nach Hause
brachte.
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11.10. Adlerfahrt mit 
Theater in Schleißheim

25.10. Geinberg
23.11. Zwentendorf Besichtigung
29.11. Füssing
01.12. Adventmarkt
08.12. Adventkonzert
15.12. Weihnachtsfeier Aula VS
19.12. Letzter Kaffeenachmittag 12
20.12. Geinberg

Kaffeenachmittage:
03.10. Kaffeenachmittag
17.10. Kaffeenachmittag
07.11. Kaffeenachmittag
21.11. Kaffeenachmittag

Auszahlung 

Sparrunde
05.12. Kaffeenachmittag / Nikolaus
19.12. Letzter Kaffeenachmittag 12

Vorankundigung

Gratulationen
Zum 80.Geburtstag: 
Frau Anna Willimayr
am 23.06.2012

Herr Ludwig Freudenthaler
am 03.07.2012

Frau Marianne Pleiner
am 13.08.2012

Diamantene Hochzeit: 
Fam. Johann u. Franziska 
Leitner am 10.08.2012

Mit Gutscheinen und kleinen Geschenken stellten 
wir uns bei den Jubilaren ein.

Frau 
Herta Mottl
am 27.07.2012 
im 76.Lj. verstorben.

WIR TRAUERN 

UM UNSER MITGLIED

Herr 
Josef Mittmansgruber
am 17.06.2012 
im 78.Lj. verstorben.

WIR TRAUERN 

UM UNSER MITGLIED

Frau 
Berta Göschl
am 09.08.2012 
im 72.Lj. verstorben.

WIR TRAUERN 

UM UNSER MITGLIED
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Sport in Luftenberg aus Freude an der Bewegung
O

b
m

a
n

n
 

R
u

d
o

lf
 F

a
lt

in
g

e
r

Die Sektion Fußball des ASKÖ Luftenberg stellt sich vor:

unten von links nach rechts: Florian Reiter (Trainer Kampfmannschaft), Gerald Nerold (Nachwuchsbetreuer), Rudolf 
Faltinger (Obmann), Helga Eszterhai (Nachwuchsbetreuerin); 2. Reihe von links nach rechts: Patrick Kurz (Kassier), 
Markus Höhfurtner (Schiedsrichter), Gregor Simoner (Nachwuchsbetreuer); 3. Reihe von links nach rechts: Thomas 
Reitinger (Nachwuchsbetreuer), Erwin Pöschl (Nachwuchsbetreuer), Andreas Lintner (Nachwuchsbetreuer), Günther
Mayrhofer (Nachwuchsbetreuer); oben von links nach rechts: Walter Wahlmüller (Nachwuchsleiter), Fritz Pehn
(Platzwart), Walter Dommayer (Co-Trainer Kampfmannschaft), Florian Rosenstingl (Torwarttrainer); nicht auf dem Bild:
Hubert Spiegl (Schiedsrichter), Heimo Geissler (Schiedsrichter), Werner Geissler (Schiedsrichter), Thomas Wahl-
müller (Nachwuchsbetreuer)

Vandalismus und Vermüllung!!!

Aufgrund mehrerer Vorfälle von Vandalismus und Vermüllung, mit erheblichem Sachschaden auf der Sportanlage
des ASKÖ Luftenberg (Haupt- und Nebenfeld der Fußballanlage, Tribünengebäude, Stockschützenplatz, Bogen-
schützenplatz, Tennisanlage) teilt der Vorstand des ASKÖ Luftenberg wie folgt mit: 

Außerhalb der Veranstaltungszeiten gilt für unbefugte Personen ein ausnahmsloses Betretungsverbot.
Bei Nichteinhaltung kann eine Besitzstörungsklage eingebracht werden.

Für den Vorstand des ASKÖ Luftenberg
Rudolf Faltinger, Obmann
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gen) verliefen fair und durchwegs
spannend. 

Unter anderem nahmen diesmal auch
zwei Damenmannschaften daran
teil, die für das Turnier natürlich eine
große Bereicherung waren. 

Sieger, wie auch schon im Vorjahr, war
die Mannschaft „Dynamo Hoibsteif“.
Wir gratulieren recht herzlich. 

Die Sektion Fußball hofft, nächstes
Jahr die teilnehmenden Mannschaften

wieder begrüßen zu dürfen und freut
sich auf ein Wiedersehen 2013. 

Der Dank für die tolle Organisation
geht an alle freiwilligen Helfer, Mitar-
beiter und Unterstützter, ohne die
solch eine gelungene Veranstaltung
nicht möglich wäre. Vielen Dank! 

Rudolf Faltinger
Obmann ASKÖ Luftenberg

Senioren ASKÖ Luftenberg FC Haselweg Stammtisch Tadellos

Kleinfeldturnier 
der Sektion Fußball!

Auch dieses Jahr veranstaltete die 
Sektion Fußball des ASKÖ Luftenberg
am 23.06.2012 sein traditionelles
Kleinfeldturnier. 

Trotz brütender Hitze bestritten insge-
samt 15 Mannschaften (ca. 130 Akti-
ve) das Turnier, was heuer Teilneh-
merrekord bedeutete. 

Alle absolvierten Spiele (56 Paarun-
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Dipl.-Ing. 
Wolfgang Beuer jun., 
whft. in Linz
verstorben am 24. August 
im 38. Lebensjahr  

WIR TRAUERN UM UNSER MITGLIED

Naturaktive 
Gemeinde - 
Auftaktveranstaltung

Luftenberg ist eine von vorerst
fünf Gemeinden in Oberöster-
reich, die am landesweit geplan-
ten Programm „Naturaktive Ge-
meinde“ teilnehmen. Ziel des Pro-
jektes ist es, in der Bevölkerung
Interesse und Begeisterung für
die Besonderheiten der Natur in
der eigenen Gemeinde zu
wecken. Die Themen Förderung
der Artenvielfalt, naturnahe Ge-
staltung der Landschaft und damit
die Erhaltung eines Stückes loka-
ler Lebensqualität stehen im Vor-
dergrund. Dieses Projekt baut auf
Bürgerbeteiligung mit dem Ziel
gemeindeintern entwickelte Bil-
dungsveranstaltungen und be-
schlossene Maßnahmen umzu-
setzen. Freilandexkursionen, Ak-
tionstage zu lokalen Naturschau-
plätzen oder die Initiierung von
Biotopgestaltungs- oder Pflege-
maßnahmen sind nur Beispiele
für die möglichen Aktivitäten.
Zur Auftaktveranstaltung am Don-
nerstag, den 4.10.2012 um 18:30

Uhr am Gemeindeamt laden die
Gemeinde und die Naturschutz-
abteilung des Landes OÖ alle in-
teressierten Bürgerinnen und
Bürger recht herzlich ein.
Programm:

Projektvorstellung: DI Bern-
hard Schön, Amt der OÖ Landes-
regierung

Vortrag zu besonderen Tier-
und Pflanzenvorkommen sowie
Lebensräumen in der Gemeinde,
Berater Hans Uhl

Sammlung von Ideen und 
Vorschlägen zur Projektum-
setzung

Vorentscheidungen für weite-
re Schritte

Moderation Andreas Kupfer,
Institut für angewandte Umwelt-
bildung

Ich freue mich auf Ihr Kommen.

Dr. Wolfgang Stöger
Umweltausschussobmann

DI Dr. 
Wolfgang Stöger
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Über 15 Jugendliche setzten dieses
Motto am Samstag, dem 8. September
2012, am Skatepark in Luftenberg in
die Tat um. Gemeinsam mit dem Graf-
fiti-Künstler Till Lichtl gestalteten sie
eine ca. 20 Meter lange Wand mit bun-
ten Graffitis zu einem beinahe Wand-
bild – to be continued!

Der Graffiti-Workshop wurde vom 
Jugendtreff Luftenberg gemeinsam
mit den Streetworkern des Bezirkes
Perg organisiert. Die nötige finanzielle 
Unterstützung (250 €) zur Umsetzung
erhielten wir von der SPÖ Luftenberg

samen Gestaltens ist die Stärkung des
Teamgeistes. Über den Cliquenrand
hinaus arbeiteten die Jugendlichen an
dem Projekt. So konnte dem eher
trostlosen Skatepark innerhalb einiger
Stunden von den Kids aus Luftenberg
und St. Georgen ein bunter Rahmen
gegeben werden. Alle, die Kreativen
und die vielen ZuschauerInnen, 
fanden das Resultat extrem cool. Wir
erhoffen uns davon, dass die Jugend-
lichen einen besseren Bezug zu ihrem
Umfeld bekommen und dieses wieder
zu schätzen lernen.

– an dieser Stelle noch einmal herzli-
chen Dank an Herrn Wolfgang Stöger.

Graffiti ist eine Form des künstleri-
schen Ausdrucks der Jugendkultur,
durch die Jugendliche ihr Lebensge-
fühl mitteilen. Was für die Kids Kunst
ist, kann für den anderen Sachbe-
schädigung sein. Daher war es uns
vom Verein Jugendtreff wichtig, den
Kids neben dem kreativen Arbeiten
auch die Konsequenzen von illegalen
Graffitis aufzuzeigen.

Ein positiver Nebeneffekt des gemein-

Mein Name ist Stefanie Wochenalt (20 Jahre) und ich 
mache zurzeit eine Ausbildung zur Sozialpädagogin
an der Pädagogischen Hochschule der Diözese Linz.

Ich wohne seit meiner Geburt in Luftenberg und habe
selbst schon als Teenager das JUZ besucht. Da Jugend-
betreuung in meiner Ausbildung ein Schwerpunkt ist,
möchte ich mein theoretisches Wissen im JUZ praktisch
umsetzen und dadurch möglichst viele Erfahrungen 

sammeln. Die Jugendlichen haben im Jugendtreff die
Möglichkeit, Freunde zu treffen und an diversen Aktivitä-
ten teilzunehmen. Außerdem ist es mir ein großes 
Anliegen, dass die Jugendlichen eine Anlaufstelle haben,
wo sie über ihre Probleme und Themen, die sie 
beschäftigen, reden können. 

Jeden Donnerstag und Samstag freue ich mich über
die Besuche der Jugendlichen. 

Stefanie
Wochenalt

Mal dir die grauen Wande bunt!

Bei etwaigen Fragen, Anregungen oder Wünschen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
Sebastian Hartl (Vereinsobmann), Mag. Elisabeth Bauer (Jugendtreffleitung)
Sportweg 71, 4225 Luftenberg, E-Mail: jugendtreff@luftenberg.com, www.juz.luftenberg.com

Achtung geänderte Öffnungszeiten:
Di. 16 - 19 Uhr (speziell für die jüngeren BesucherInnen ab der 5. Schulstufe)
Mi. 17 - 20 Uhr, Do. 17 - 20 Uhr, Fr. 16 - 21 Uhr, Sa. 15 - 21 Uhr


